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Wundpass

Der Wundpass ist ein Ausweis, der die wichtigsten 

Basisinformationen über die Wunde  bzw. den  

Menschen und sein Leben mit der Wunde 

enthält.
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Zweck – eines Wundpasses

• Im Wundpass haben die Betroffenen die 

Möglichkeit alle wichtigen Angaben zu 

ihrer Wunde einzutragen zu lassen. 

• Den Wundpass können die Patienten in 

ihrer Brieftasche aufbewahren, sodass Sie 

diese wichtigen Informationen bei Bedarf 

stets zur Hand haben.
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Wichtig!

• Der Wundpass ersetzt nicht die 

Überleitungsdokumente oder die 

Entlassungspapiere.
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Aufbau

Persönliche Daten

Name

Geburtsdatum

Adresse

Tel.

E-Mail
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Medizinische Wunddiagnose /- Klassifikation

Patientensituation Würzburger Wundscore

Datum: Pkt. Datum: Pkt. Datum: Pkt. Datum: Pkt.

Wundgröße

Datum: Länge Breite Tiefe Datum: Länge Breite Tiefe

Wundgröße

Datum: Länge Breite Tiefe Datum: Länge Breite Tiefe

© Norbert Matscheko B.Sc.

2009



7

Wundtherapie/ Wundpflege

Primärverband (Wundfüller)

Produktname

Größe

Anzahl

PZN

Sekundärverband (Wundabdeckung)

Produktname

Größe

Anzahl

PZN
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Zusätzliche Medizinprodukte

Produktname

Größe 

Anzahl

PZN

Medikamente

Verordnete Heilhilfsmittel
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Therapeutisches Team

(z.B. Hausarzt, Pflegedienst, Wundexperte, usw.)
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Ziele eines Wundpasses

• Die Patienten kennen die medizinische 

Wunddiagnose sowie die angewandte 

Wundtherapie. 

• Die Patienten können zeitnah bei jedem 

Wechsel der Akteure im 

Gesundheitswesen (Klinik ,Hausarzt, 

Facharzt usw.) die wichtigsten Daten zu 

ihrer Wundversorgung vorlegen.
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• Die Patienten entwickeln Interesse an 

ihrer Wunde und Versorgung.

• Die Patienten entwickeln 

Selbstpflegekompetenzen im Umgang 

bzw. im Leben mit ihrer Wunde.
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Anwendung Wundpass

Der Wundpass wurde in der Klinik vom 

Wundexperten bzw. Pflegetherapeut –

Wunde gemeinsam mit dem Patienten 

ausgefüllt. 

Der Patient erhält eine genaue Schulung

über die Anwendung des Wundpasses.
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Befragung der Patienten

Im Rahmen einer Befragung erhält der Patient:

• einen Fragebogen

• zweimal den Würzburger Wundscore(WWS)

• einen adressierter und frankierter Briefumschlag.

Er wird darauf hingewiesen alle 2 Wochen den WWS auszufüllen und 

die Wunde im Rahmen der Wundtherapie messen zulassen. Die 

Ergebnisse werden im Wundpass eingetragen.

4 Wochen nach der Entlassung sollte der Patienten den Fragebogen 

an den Wundexperten bzw. an die Bayerische Pflegeakademie senden.
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Quantitative Forschungsfragen

1. Hat sich die Lebensqualität (messbar anhand des WWS) nach der Entlassung aus 

der Klinik verbessert ?

nach  14 Tagen  O ja  O nein          nach 4 Wochen O ja O nein

2.   Ist die Wunde kleiner geworden ?

innerhalb von 14 Tagen  O ja  O nein         innerhalb von  4 Wochen O ja O nein

3.   Ist die Wunde größer geworden ?

innerhalb von 14 Tagen  O ja  O nein          innerhalb von  4 Wochen O ja O nein

4.   Wurde die Wundtherapie verändert z.B. andere Verbandstoffe eingesetzt?

sofort nach der Entlassung    O ja  O nein      innerhalb 14 Tagen  O ja  O nein         

innerhalb von  4 Wochen O ja O nein

5.   Sind Sie nach der Entlassung mit der weiteren Wundversorgung zufrieden?

O ja  O nein

6.   Ist die Wunde geheilt ?

innerhalb der ersten 14 Tagen  O ja  O nein       innerhalb von 4 Wochen O ja O nein
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Auswertung- Pretest  n = 20

4.   Wurde die Wundtherapie verändert z.B. andere Verbandstoffe eingesetzt?
sofort nach der Entlassung     O ja  O nein      

innerhalb von  14 Tagen         O ja  O nein 

innerhalb  von  4 Wochen       O ja  O nein

17  Nennungen: sofort nach der Entlassung 

01  Nennungen:  innerhalb von  14 Tagen 

5.   Sind Sie mit der weiteren Wundversorgung zufrieden?

O ja  O nein

16  Nennungen: nicht zufrieden                 80 % 
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DIE BEREITSCHAFT DER PATIENTEN SICH AKTIV AN DER 

AUSSTELLUNG DES WUNDPASSES ZU BETEILIGEN IST SEHR 

GERING..

Patient erhält gezielte Informationen über seine Wunde und kann 

seine Selbstpflegekompetenzen ausbauen. Grundlage für die 

Patientenedukation.
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Fazit!

Der Wundpass kann Defizite der 

Versorgung von Menschen mit 

Wunden aufzeichnen.
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